
Filzfabrik Fulda

Funktionssicher, 
materialschonend:
FFF Coilsfilz
Für viele und für die unter-
schiedlichsten Funktionen bei
der Blechbearbeitung wird ein
einziges Material gebraucht:

FFF Coilsfilz dient zum Ent-
fernen von überschüssigem Öl,
als Bremsbackenschutz bei der
Bandbremsung, als Reinigungs-
filz für Zylinderwalzen und zur
gleichmäßigen Beölung der
Bleche nach dem Schneiden
und Stanzen. Ebenso wird er
als Befeuchtungsmedium in
den Schweißanlagen und zum
sicheren Schutz empfindlicher
Oberflächen beim Lagern und
Transportieren eingesetzt.

Aus hochwertigen Basisma-
terialien speziell für diese Ein-
satzbereiche gefertigt, bietet
der vielseitige und flexible FFF
Coilsfilz Produktvorteile, auf
die es hier ankommt: Funkti-
onssicherheit, hohe Wirtschaft-
lichkeit durch lange Standzei-
ten, bestmögliche Material-
schonung und gute Speicher-
kapazität für Flüssigkeit (Öl).

FFF Coilsfilz vereint die un-
terschiedlichsten Eigenschaf-
ten in sich und kann als Werk-
stoff nach Maß schon bei der
Fertigung auf die spezifischen
Anforderungen des späteren
Einsatzbereichs abgestimmt
werden. Im Standardprogramm
der Filzfabrik Fulda ist FFF
Coilsfilz in Breiten zwischen
150 und 180 cm und Dicken
zwischen 3 und 10 mm liefer-
bar (Rollenlänge 30 lfm.). Son-
deranfertigungen sind auf An-
frage möglich.

bebro-electronic GmbH

DC-Motoren Regeln
oder Stellen
bebro electronic, Frickenhau-
sen, bietet einen vielseitigen
einsetzbaren Regler/Steller, der
in Funktion und Leistung auf
die handelsüblichen 12-V- und
24-V-DC-Motoren mit Encoder
oder Hall-IC-Gebern abge-
stimmt ist. Da diese Motoren in
immer mehr Anwendungen im
Automatisierungsbereich ange-
wendet werden, lassen sich so
kostengünstige und funktionell
sehr attraktive Antriebskon-
zepte schnell realisieren. Der
Drive Control DC 10-S läßt sich
als PI-Regler oder auch als Stel-
ler mit IxR-Kompensation kin-
derleicht mit sehr guten Regel-

eigenschaften betreiben. Der
vielseitige Versorgungsspan-
nungsbereich, der nur 30 mm
hohen steckbaren Europakarte
liegt zwischen 18 V und 36 V
mit Dauernennströme bis zu 
10 A. Durch die einstellbare
Strombegrenzung hat der An-
wender die Möglichkeit, das
maximale Drehmoment seines
Antriebes stufenlos zu begren-
zen. Die Rampenfunktionen bei
Start/Stopp sowie die Motor-
drehzahleinstellung sind auch
stufenlos und einzeln einstell-
bar und erfolgen durch einen
Leistungs-FET in dynamischer
PWM-Technik. Der Istwert-Ein-
gang kann sehr einfach und fle-
xibel an die verschiedensten
Impulsgeber von 50 Hz bis 70
kHz angepaßt werden. Die Reg-

lergeneration vereinigt dank ei-
nem Mikrocontroller eine Viel-
zahl weiterer Funktionen wie
z. B. Freigabe- und Schnell-
stoppeingang und auch einen

kurzschlußfesten Istwert-Aus-
gang. Die Drehzahl des ange-
schlossenen Motors kann wahl-
weise über das interne bzw. ein
externes Potentiometer oder
aber auch direkt durch eine an-
geschlossene Spannung (0–10
V) durch den analogen Soll-
wert-Eingang eingestellt wer-
den. Alle Ein- wie Ausgänge,
egal ob analog oder digital,
können auch direkt an eine SPS
angeschlossen werden und so
im Verbund tätig sein. Selbst-
verständlich ist der Motoran-
schluß kurzschlußfest und
übertemperaturgeschützt, wo-
durch sich eine sehr hohe Be-
triebssicherheit ergibt.

Raytek

Neues, preisgünstiges
Temperaturüber-
wachungssystem
Raytek® gibt die Einführung
des neuen, vielseitigen Infra-
rot-Temperaturüberwachungs-
systems Thermalert GP be-
kannt. Dieses preiswerte Sy-
stem besteht aus einem 1/8-
DIN-Monitor sowie einem ro-

busten Temperaturmeßkopf und
gewährleistet eine Meßgenau-
igkeit von 1 %. Die Abbildung
der Temperaturwerte erfolgt
auf einem übersichtlichen

4stelligen LED-Display. Sämt-
liche Monitor- und Sensorfunk-
tionen lassen sich bequem über
die Bedienelemente auf der
Frontplatte konfigurieren.

Das Thermalert GP ist für
Anwendungen im Niedrigtem-
peraturbereich geeignet, wie
z. B. für die Bereiche Kunst-
stoff, Papier, Druckwesen, Ver-
edlung, Heizkammern, Lebens-
mittel, Pharmazie und Maschi-
nenwartung.

Der Monitor des Thermalert
GP ist mit einer modernen
Signalverarbeitungselektronik
ausgestattet und bietet unter
anderem Maximal-/Minimal-
werthaltung, Mittelwertbildung
sowie einen einstellbaren Null-
abgleich. Er besitzt einen vom
Anwender einstellbaren 4–20-
mA-Stromausgang und zwei
einstellbare Sollwerte/Alarm-
ausgänge, die dem Bediener
Bereichsüberschreitungen mel-
den. Es besteht die Möglich-
keit, die Alarmausgänge in Re-
gelkreise einzubinden, um so
beispielsweise die Heizelemen-
te eines Trockenofens oder die
Bandgeschwindigkeit zu re-
geln. Der Monitor ist für einen
Spannungsbereich von 110–220
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FFF Coilsfilz läßt
sich bei der
Blechbearbeitung
vielfältig nutzen

Der neue Drive
Control DC 10-S
zum Regeln oder
Stellen von DC-
Motoren

Thermalert GP,
das neue, viel-
seitige Infrarot-
Temperaturüber-
wachungssystem
von Raytek



VAC ausgelegt, damit ist eine
zusätzliche Stromversorgung
nicht nötig.

Der robuste Sensor Therma-
lert GPR mißt Temperaturen
im Bereich von –18 bis +538 °C
im Spektralbereich von 8–14
µm und gewährleistet eine her-
vorragende optische Auflösung
von 35:1. Er besitzt den Schutz-
grad IP 65. Der Emissionsgrad
ist einstellbar und läßt sich
ebenso wie die Kompensation
der Umgebungstemperatur
über den GP-Monitor anpas-
sen.

ILK Dresden

Prüfleck für Montage-
lecksuchgeräte
Zur Lecksuche an Kälteanlagen
unter Baustellenbedingungen
werden bevorzugt kleine und
handliche Montagelecksuch-
geräte eingesetzt. Da diese
Geräte nur eine begrenzte Lei-
stungsfähigkeit besitzen, ist die
Überprüfung ihrer Funktions-
fähigkeit, insbesondere der
Nachweisempfindlichkeit, in
relativ kurzen Zeitabständen
besonders wichtig. Zu diesem
Zweck wurde ein einfaches, ko-
stengünstiges und langzeitsta-

biles Prüfleck entwickelt. Die
äquivalente R 134a-Leckrate
des Prüflecks beträgt 30 g/a.

Nach der bisherigen Erpro-
bung ist das Prüfleck für die
Funktionsüberprüfung folgen-
der Montagelecksuchgeräte ge-
eignet:

L 790a, D-Tec, TIF 5650, TIF
5750, Robinair 16500 und AN
134 (weitere Geräte auf Anfra-
ge).

Die genannten Geräte sind
von den einschlägigen Fach-
handelsfirmen beziehbar, wie
z. B. Schiessl, Fischer, Reiss-
Kälte-Klima, ITE, Refco, SPX
Europe-Robinair Division und
Mesystec Kaldenkirchen.

Praxiserprobungen, u. a. in
der Bundesfachschule Kälte-
Klima-Technik, Maintal und im
Bereich der Sächsischen Käl-
teanlagenbauer-Innung erga-
ben, daß die Handhabung des
Prüflecks unproblematisch ist.
Nicht funktionsfähige Leck-
suchgeräte konnten während
der Testzeit sicher mit Hilfe der
Prüflecks ermittelt werden, die
regelmäßige Kontrolle der
Montagelecksuchgeräte wird
empfohlen. Hersteller ist das
Institut für Luft- und Kälte-
technik Gemeinnützige Gesell-
schaft mbH, Fachbereich
Werkstoffe/Meßtechnik, Ber-
tolt-Brecht-Allee 20, 01309
Dresden.

Nordmann Engineering

Patent für das SC-
Dampfluftbefeuchter-
System
Das SC-System von Nordmann
wurde im März 1995 auf der
ISH in Frankfurt als eine welt-
weit, neue bahnbrechende In-
novation vorgestellt. Am 6. No-
vember 1995, an der französi-
schen Fachmesse in Paris, die
Interclima, erhielt Nordmann
Engineering einen Innovations-
preis für das SC-System. Der
Erfolg und die Wichtigkeit des
Systems für den Fortschritt in
der Luftbefeuchtung hatte
Nordmann veranlaßt, das Pa-
tent anzumelden. Im Oktober
1998 hat Nordmann nun das Pa-
tent unter der Nr. EP 0715 121
B1, erhalten.

Das SC-System ist ein
Selbstreinigungssystem, wel-
ches für das automatische Ent-
fernen von Kalk im Dampfzy-
linder der Nordmann-Dampf-
luftbefeuchter entwickelt wur-
de. Das System verhindert die
Bildung von Kalkrückständen
im Dampfzylinder, indem eine
spezielle Luftblaseinrichtung
die Mineralien in Suspension
bringt und weitgehend deren
Ansammlung im Boden des Zy-
linders verhindert. Die Minera-
lien werden während den nor-
malen Ablaßoperationen größ-
tenteils entfernt. Der Zylinder
muß nicht geöffnet werden, da
die Reinigung automatisch er-
folgt. Der Prozeß wie auch die
Ablaßoperation wird von der
Fuzzy Logic gesteuert.

Aero Klima

Kaltwassersätze von
Technibel
Die Firma Aero Klima stellte im
Oktober 1998 auf der IKK erst-
mals in Deutschland die neue
Generation von luftgekühlten
Kaltwassersätzen der Firma

Technibel vor. Die neue Bau-
reihe CMEG 2000 verfügt über
eine sehr kompakte Bauweise,
sowie eine äußerst geringe Ge-
räuschentwicklung. Bereits er-
hältlich sind Geräte in Lei-
stungsbereichen von 20 bis 72
kW, ab nächster Saison auch
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Prüfleck des ILK Dresden zur 
Ermittlung von Leckraten < 30 g/a

Eine wesentlich längere Lebensdauer der Dampfzylinder (linkes Bild) er-
möglicht das SC-Selbstreinigungssystem von Nordmann gegenüber einer
Normalausführung (rechts Bild)

bis 144 kW, wahlweise mit Käl-
temittel R 22 und R 407C.

Eine Weiterentwicklung aus
dieser Serie ist die Baureihe
CMHG, Kaltwassersätze mit
komplett integrierter Pumpen-
Speicher-Einheit, die ebenfalls
von 20 bis 72 kW verfügbar sein
wird.

Generalimporteur der Tech-
nibel-Erzeugnisse für Mitteleu-
ropa ist die Aero Klima GmbH
in München.

Kaltwassersatz CMHG 2036 mit 
36 kW Leistung
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